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Eckernförde

ECKERNFÖRDE Nach der gelungenen
Premiere im vergangenen Jahr lädt der
Verein Kunst und Kultur Hüttener Berge
am 29. und 30. November, jeweils von 10
bis 17 Uhr, zu einem Kunst- und Hand-
werkermarkt insTÖZein.34Kreativeund
KunstschaffendestellenihreArbeitenvor.
Stein, Metall, Glas, Ton, Holz und Stoffe
wurden zu Kunst- oder Gebrauchsgegen-
ständenfürHausoderGartenverarbeitet.
NützlichesfürdenMannundDekoratives
für die Frau in Formvon edlemSchmuck,
Schals,TücherundStulpenausWolleund
Seide,TaschenundJackenausLeder,Wol-
le und Fell werden angeboten sowie Pa-
pierkunst in Form von Malerei, Kartona-
gen und Buchbindearbeiten. Um 14 Uhr
gibt es an beiden Tagen Live-Musik. ez

ECKERNFÖRDE Die Tagesstätte
Eckernförde lädt fürheuteab19Uhrzur
„Uwaga“-Party ein. Sie findet im Brü-
cke-Haus Eckernförde, Reeperbahn 7,
statt, der Eintritt ist frei. Gefeiert wird
an diesem Abend der Besuch von fünf
GästenausderUkraine.DieGruppe,der
drei ÄrztinnenundÄrzte, einPsychiater
und eine Fachkrankenschwester fürGe-
rontologie angehören, hat sich eineWo-
che lang verschiedene Einrichtungen
der Brücke Rendsburg-Eckernförde an-
geschaut. „Wir wollen Erfahrungen aus-
tauschen und uns ansehen, wie psy-
chisch Kranke in Deutschland behan-
delt werden“, sagt die Fachärztin Oksa-
na, die wie ihre Kollegen in psychiatri-
schen Kliniken in der Hafenstadt Odes-
sa tätig ist.
Ambulante Hilfen für Menschen mit

psychischen Störungen fehlen in der
Ukraine. Seit einigen Monaten gibt es
daher eine Zusammenarbeit mit der
Brücke Rendsburg-Eckernförde, um in
Odessa solche Angebote, zum Beispiel
einen Tagestreff, zu schaffen. „In dem
Bereich haben wir eine lange Erfah-
rung“, sagt Geschäftsführerin Heike
Rullmann. Schließlichgründete sichder
Brücke-Trägerverein vor 30 Jahren mit
dem Ziel, Alternativen zu den damali-
gen Landes-Anstalten zu schaffen.
„Wir sind auf einem gutenWeg“, sagt

Karin Pohl, Soziotherapeutin im Zoll-
haus, dem Gesundheitszentrum unter
dem Dach der Brücke in Eckernförde.
Sie betreut die Gäste aus der Ukraine
und freut sich über das rege Interesse
beider Seiten aneinander.
Bei der Party heute sollen aber weni-

ger Fachgespräche als Tanzen und Mu-
sik im Mittelpunkt stehen. Doch auch
diese Veranstaltung zeige, was alles zur
Sozialpsychiatrie dazugehöre, so Heike
Rullmann. „Uwaga“ istübrigensdaspol-
nische Wort für „Achtung“. ez

Förderverein kann Lücke nach dem Tod von Jochen Hillers nicht schnell schließen / Besucherrekord 2014

ECKERNFÖRDE Es ist eine
große Lücke, die der Tod von
Jochen Hillers beim Interna-
tionalen Naturfilmfestival
GreenScreenhinterlassenhat.
Bei der Mitgliederversamm-
lung amMittwochabend blieb
seinStuhldemonstrativfrei, in
den ersten Minuten herrschte
schwere Stimmung. Sein Elan,
die investierte Zeit, sein Netz-
werk und seine Visionen – die
Vorstandsmitglieder des För-
dervereins haben zu großen
Respekt und oftmals nicht die
nötige Zeit, um der Aufgabe
des verstorbenen Vorsitzen-
den gerecht zu werden, auch
nicht der 2. Vorsitzende Mar-
tin Krohn. „Wir sind uns einig,
dass JochenHillers auch nicht
so schnell ersetzt werden
muss“, sagtGreen-Screen-Ge-
schäftsführer Markus Beh-
rens.DeshalbhatderVorstand
bei der Mitgliederversamm-
lung am Mittwochabend um
Aufschub gebeten, um einen
Nachfolger zu finden und ihn

für die Aufgabe aufzubauen.
Die Kassenlage des Förder-

vereins ist dagegen gut:Mit ei-
nerschwarzenNullkonnteder
Verein seinen Haushalt ab-
schließen. Immerhin 290000
EurohatdasFestival indiesem
Jahrgekostet.DieSummewird
durch die Eintrittsgelder,
Spenden und einen städti-
schenZuschuss ( je 50000Eu-
ro),durchEinnahmenausMit-
gliedsbeiträgen, Sponsoring
undFördergeldernwiederein-
gespielt.
Die Besucherzahlen seit

dem ersten Festival im Ver-
gleich stellte Martin Krohn
vor.Demnach zählte das erste
Festival im Jahr 2007 noch
5800 Besucher inklusive
Schulkindern und Zusatzver-
anstaltungen, im Jahr 2014
waren es rund 25000 Besu-
cher. Allein 2013 hat es einen
kleinen Einbruch gegeben,
ansonsten stieg die Besucher-
zahl permanent. In diesem
Jahr lag die Besucherzahl bei

den Zusatzveranstaltungen
bei7300.GrößtenAnteilhatte
dabei die sh:z-Tournee mit
rund 3000 Besuchern.
In der internationalen Ko-

operation seimanmit derNa-
turfilm-Vorführung im däni-
schen Sonderburg einen
Schritt weiter gekommen, er-
klärte Markus Behrens. Diese
Kooperation soll im kommen-
denJahrweiterausgebautwer-
den. Und auch die erstmals
veranstaltete Schulkinowo-
che, bei der 2400 Schulkinder
in fünfStädtenSchleswig-Hol-
steinsNaturfilme inKinosälen
sahen und anschließend Ex-
pertenFragenstellenkonnten,
soll im kommenden Jahr wie-
derholt werden. Jugendfilm-
camp, Bonbon- und Strandki-
no – auch sie sollen weiterge-
führt werden.
Mit dem neuen Filmpreis

„Wildes Schleswig-Holstein“
und einem gleichnamigen Ju-
gendfilmpreis beteiligt sich
2015 erstmals auch das Um-

weltministerium des Landes
an dem Festival. Auf den mit
5000EurodotiertenFilmpreis
könne man aufbauen, sagt
Green Screen-Geschäftsfüh-
rerBehrens.Vorgestellt hatten
sich die Festivalmacher aller-
dings eine höhere und dauer-
hafte Beteiligung an denFesti-
valkosten.

Arne Peters

Mit 25000 Besuchern hat das Green-Screen-Festival in diesem Jahr den bisherigen Besucherrekord aufgestellt. PETERS

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

EIN GRÜNES PROGRAMM

30.11.:AWR-Flohmarkt,Recyc-
linghof Eck, 9-13Uhr
3.12.:Frohnatur,Spieker,19Uhr
6.12.:Eekholt-Filme 2014,
Haus, 19Uhr
10.12.: „Schnee von gestern“,
Spieker, 19Uhr
11.12.: „Der Bauer und sein
Prinz“,CarlsShowpalast,19Uhr
19.12.: „Winterwelten“,Weih-
nachtsmarkt, 18.30Uhr
23.1.-27.3.:Winterfilmreihe,
Haus, freitags 18.30Uhr
2.-13.3.:Schulkinowoche, 6
Städte in SH, www.sind-im-ki-
no.de

Eckernförde
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Hier haben unsere Leser das Wort.
Zuschriften sind unter Angabe von
Namen und Adresse auch per E-Mail
an leserbriefe@shz.de möglich. Bitte
gebenSiedieSeiteunddenArtikel an,
auf den Sie sich beziehen. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen vor.

Land zwischen
den Mühlen
Zu: „Schwansener Vermieter
lobenneuesKonzept„Jetztwird`
s Langsamzeit“, EZ vom25.
November

Es ist richtig,mit denWerten
unserer Ferienhalbinsel
Werbung zu machen, denn
wo bliebe Schwansen ohne
guteWasserqualität in Schlei
undOstsee, ohne intakteNa-
turunddas traumhafteLand-
schaftsbild? Als Vermieter
mehrerer Ferienwohnungen
undGästezimmererfahre ich
jedes Jahr von unseren Gäs-
ten aus dem In- und Ausland,
dass sie gerade aus diesen
Gründen unsere Urlaubsre-
gion auswählen. Dass inmit-
ten dieser idyllischen Land-
schaft drei Industrieparks in
Form von insgesamt 16
Großwindanlagen mit einer
Höhe von bis zu 235Meter
über NN geplant sind, ver-
schweigen Frau Klöpper und
Herr Triphaus. Mehrfach
wurde Herr Triphaus schrift-
lich aufgefordert, dazu Stel-
lung zu nehmen. Wie wird
sich das Konzept „Langsam-
zeit“ mit der Verspargelung
unserer Halbinsel vertragen?

Leserbr ie fe

Die Ostseefjord Schlei
GmbH ist zu keiner Stellung-
nahme bereit. Frau Klöpper
hat sich als einziges Mitglied
des Gemeinderats in Holz-
dorf enthalten, als es um die
Entscheidung zum Indust-
riepark in Maasleben ging.
Von ihr als Vorsitzende des
Fremdenverkehrsvereins
Mittelschwansen wünschte
ich mir aus touristischer
Sicht eine kritischere Hal-
tung. Es gibt Vermieter auf
Schwansen, die fürchten um
ihre Existenz, sollten ihnen
die Windgiganten quasi in
den Vorgarten gesetzt wer-
den.
Jetztwurde uns auf derDe-

goga-Delegiertenversamm-
lung inNeumünster das neue
Tourismuskonzept 30-30-3
bis 2025 für Schleswig-Hol-
stein vorgestellt. Dasselbe
Spiel: Wunderschöne Bilder,
weite Horizonte und „Der
echte Norden“ – aber kein
Bild einer Windkraftanlage!
Dazu hoch gesteckte Ziele:
30% Umsatzsteigerung, 30
Mio. Übernachtungen und
Platz 3 (heute Platz 7) der
Bundesländer. Im ersten
Halbjahr 2014 wurden in
Schleswig-Holstein 159 neue
Windkraftanlagen gebaut

und meine Befürchtung ist,
das aus dem Land zwischen
den Meeren das Land zwi-
schen den Mühlen wird –
Schluss mit Langsamzeit,
Ruhe und Erholung, ist das
tatsächlich gewollt?
Frank Dreves, Rieseby,
Mitglied im Vorstand des
Dehoga-Kreisverbandes

Fehlerhafte
Planung – oder ?
Zu: Fristverlängerungen beim
Straßenausbau in Borby

Auf diversen Hinweistafeln
wurde für Straßenbauarbei-
ten in Form einer Teilsper-
rung imBereichFeldweg/Sie-
mensstraße ab September
ein Zeitraum vom 17.09. bis
31.10.2014 durch die Stadt
plakatiert. Von einer Fertig-
stellung innerhalb dieses
Zeitraumes konnte ausge-
gangen werden, da es zu die-
ser Zeitweder einenXaver II,
einenChristian II oder ähnli-
ches gegeben hat. Leider war
dem nicht so und die Behin-
derungen durch geänderte
Verkehrsführungen sowie ei-
ner zeitlich begrenztenKom-
plettsperrung des Feldweges

bestanden weiterhin. Dar-
aufhin wurde nach Ende die-
ser – sicherlich vertraglich
vereinbarten -Frist , derZeit-
raum nochmals verlängert
und zwar bis zum
14.11.2014. Zur „Freude“ al-
ler Beteiligten konnten die
Arbeiten auch bis zu diesem
Zeitpunkt ohne sichtbare
Gründe nicht beendet wer-
den, und es erfolgte einewei-
tere – wohl letztmalige –
Fristverlängerung, jetzt bis
zum 28. November 2014.
Für die Anwohner und

Nutzer des Feldweges und
der Siemensstraße bzw. des
gesamten Viertels stellt sich
die Frage: Liegt hier eine feh-
lerhafte Planung seitens der
Verwaltung vor oder leben
wir im falschen Stadtteil
(Slogan: Ist ja nur Borby ), da
Straßenbauarbeiten z.B. im
Jungfernstieg in diesem Jahr
bereits vorzeitig beendet
werden konnten.
Wolfgang Blunck,
Eckernförde

ECKERNFÖRDE Einstimmig
haben die Mitglieder des
Bauausschusses in ihrer Sit-
zungamMittwochabenddafür
gestimmt, dass Flächennut-
zungplan und Bebauungsplan
für das Gebiet der Aral-Tank-
stelle und des BMW-Autohau-
ses an der B 76 geändert wer-
den soll. Hintergrund ist der
bevorstehende Leerstand des
Autohauses. Wie Bürgermeis-
ter JörgSibbelerläuterte, sieht
derBebauungsplanfürdasGe-
biet ein Sondergebiet mit spe-
zieller Nutzung durch ein Au-
tohausvor.Esseiaberunwahr-
scheinlich,dasssichwiederein
Kfz-Handel ansiedele, und da
man an der prädestinierten

Stelle keinen zu langen Leer-
standhabenwolle, solldasGe-
biet ineineingeschränktesGe-
werbegebiet umgewandelt
werden, das auch andere Ge-
werbe zulasse. Auch habe es
bauleitplanerische Vorteile
beimLückenschlussdesNoor-
wanderweges.
Ebenfalls einstimmig spra-

chen die Ausschussmitglieder
die Empfehlung für die Rats-
versammlung aus, die Bebau-
ungspläne „Reeperbahn –
Noorstraße“ und „Reeper-
bahn – Schulweg“ zusammen-
zulegen. Den Grund stellte
Bauamtsleiter Roy Köppen
dar: Die Verbrauchermärkte
Aldi und Markant werden auf

dem Gebiet der geplanten
Nooröffnung nicht mehr vor-
handen sein, stattdessen
möchte sich einEinzelhändler
im südlichen Bereich ansie-
deln. „Damit ergibt sich eine
erfreulich große Fläche für
Wohnen.“ Es gebe keinen
Grundmehr,WohnenundGe-
werbe zu trennen. Stattdessen
könnemansievielmehreinan-
der zuführen. Und das gehe
mit einem gemeinsamen Plan
besser. Für die Bebauung solle
übereinAuswahlverfahrenein
Wohnungsunternehmen ge-
wonnenwerden.Dabeigehees
um einen Realisierungswett-
bewerb, keinen Ideenwettbe-
werb. ape

ECKERNFÖRDE Der Eckernförder
Weihnachtsmarkt öffnet heute um 11
Uhr seine Tore. Um 15 Uhr geben
Drums & Pipes das Eröffnungskonzert,
anschließend sind alle um 15.30 Uhr
zum „FamilienMitMachKonzert“ ein-
geladen. gk

ECKERNFÖRDE Der Arbeits-
kreis Innenstadt, indem inter-
fraktionell über die Pflaste-
rungderKieler Straßemit den
angrenzenden Plätzen disku-
tiert wird, hat sich in seinen
Überlegungen weiter konkre-
tisiert. Wie Dirk Willi Möller
am Mittwochabend im Bau-
ausschuss berichtete, spricht
sich der Kreis dafür aus, dass

als erstes der Bereich Gänse-
markt bis Alte Post und an-
schließend der Rathausmarkt
und schließlich der Kirchplatz
überplant werden sollen. Die
Kieler Straße soll parallel dazu
abschnittsweise neu gepflas-
tert werden. Martin Klimach-
Dreger sagte auf Anfrage der
EZ, dass man sich einig sei, in
der Kieler Straße die Pflaste-

rung der Frau-Clara-Straße
fortzusetzen, wobei herausra-
gende Punkte andersfarbig
und mit Bespielung wie Sitz-
bänken versehen werden sol-
len. Die Ideen werden jetzt in
den Fraktionen beraten. An-
fang 2015 soll ein gemeinsa-
mer Antrag für den Bauaus-
schuss und die Ratsversamm-
lung folgen. ape

Hier zu Hause

Kunsthandwerk
aus Hütten im TÖZ

Party und
deutsch-ukrainischer
Erfahrungsaustausch

Green Screen auf der Suche
nach einem Vorsitzenden

Eingeschränktes Gewerbegebiet
an der B 76

Heute beginnt
der Eckernförder
Weihnachtsmarkt

Arbeitskreis: Gänsemarkt zuerst
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